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Moorwald nordöstlich vom "Schampowberg"
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Moorwald, Wurmfarn-Birkenwald,
Grauweiden-Feuchtgebüsch, Flutschwaden-Flutrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05734

X

In einem Kesselmoor innerhalb der Ackerlandschaft dominiert heute auf den feuchten mesotroph sauren gestörten und ungestörten Torfen
ein Moorwald. Trotz der stattgefundenen Austrocknungsphase (Entwässerung, Abtorfung), die zur Moorwaldentwicklung führte, ist der 
Randsumpf des Moores derzeit so wassergefüllt, dass eine Begehung nicht möglich war. Im Norden und Osten besiedeln 
Grauweidengebüsche den Randsumpf, am Westrand ist ein Flutrasen ausgebildet, ansonsten aber ist der Randsumpf vegetationsfrei.
Der Moorwald im Moorzentrum kommt in zwei verschiedenen Aspekten vor. Im Westteil bis zum Zentrum hin stockt ein Gilbweiderich-
Sumpfreitgras-Birken-Moorwald. Etwa den gleichen Anteil nimmt ein Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Moorwald ein. Vereinzelt finden sich 
hier auch Schmalblättriges und Scheidiges Wollgras in der Krautschicht.  Im Südteil gelegen, gehört auch gestörter Wurmfarn-Birken-
Moorwald zum Biotop. Ein Gehölzstreifen trennt das Kesselmoor vollständig vom angrenzenden Acker.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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naß
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quellig
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens

Agrostis canina Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora
Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata Carex rostrata
Equisetum fluviatile Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Iris pseudacorus
Juncus effusus Solanum dulcamara


